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den ich leben kann — den brauche ich. Na, Gott Lob und
Dank , hier im Hauſe wird es doch auch dies und jenes
geben, wobei eine alte Tante Hand anlegen kann .

Hedda. Ach, ſprechen Sie doch nicht von uns .
Tesman . Ja , denk mal , wie gut wir drei es zuſammen

hätten , wenn

tichts . Das wird ſich ſchonmachen .

Ihr beiden habt wohl was mit⸗
beſprechen , kann ich mir denken . chelt. )

dda hat dir vielleicht auch etwas zu erzählen ,
Lebt wohl ! Nun muß ich nach Hauſe zu Rina .

zendet ſich in der Thür um. ) Mein Gott , wie ſeltſam , ſich
vorzuſtellen ! Jetzt iſt Rina zugleich bei mir und beim

eligen Jochum .
Tesman . Ja , denk mal , Tante Jule ! Wie ?
Frl . Tesman (geht durchs Vorzimmer ab).

as
ſel

Dritter Auftritt .

Hedda. Tesman .

Hedda (folgt Tesman kalt und forſchend mit den Augen) . Ich

15 beinahe , der Todesfall geht dir mehr zu Herzen ,
ihr .

Eteminl Oes iſt nicht der Todesfall allein . Um Eilert
bin ich ſo ſehr beſorgt .

Hedda (ſchnel). Iſt irgend etwas neues mit ihm ?
Tesman . Ich bin heute Nachmittag zu ihm hinaufge⸗

laufen , um ihm zu ſagen , daß das Manuſfkript gut aufge⸗
hoben ſei.

Hedda . Nun ? Haſt du ihn nicht getroffen ?
Tesman . Nein , er war nicht zu Hauſe . Aber ſpäter be⸗

gegnete ich Frau Elvſted , und die erzählte mir , daß er
heute früh hier geweſen ſei .

Hedda. Ja , gleich nach Pean du fort 11 6Cesman . ünd er ſoll ja geſagt haben , daß er das Ma⸗
nuſkript zerriſſen habe . Wie ?

Hedda . Ja , er behauptete es.
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Cesman . Aber mein Gott , dann muß er ja ganz von

Sinnen geweſen ſein . Und da wagteſt du wohl auch nicht ,
es ihm zurückzugeben , Hedda ?

Hedda . Nein , er hat es nicht bekommen .
Tesman . Du haſt ihm aber doch wohl

es haben ?
Hedda . Nein . (Schnell. ) Haſt du es vielleich

geſagt ?
Tesman . Nein , das wollte ich nicht . Ihm ſel

du es aber ſagen ſollen . Denk mal , w er

Verzweiflung ein Leid anthut ! Gieb mi

Hedda ! Ich will gleich damit zu ihm laufen .
das Paket ?ꝰ

Hedda (kalt und unbeweglich, an den Lehnſtuhl geſtützt). Ich habe
es nicht mehr !

Tesman . Du haſt es nicht mehr ! Was in aller Welt

ſoll das heißen !
Hedda . Ich habe es verbrannt —alles .

Tesman (fährt erſchrocken aufö. Verbrannt ! Ejlerts Manu⸗

ſkript verbrannt !
Hedda . Schrei nicht ſo. Das Dienſtmädchen könnte dich

ſonſt hören .
Tesman . Verbrannt ! Aber du gütiger Gott —I Nein ,

nein , nein — das iſt ganz unmöglich !
Hedda . Ja , es iſt nun trotzdem ſo.
Tesman . Aber weißt du denn ſelbſt , was du da gethan

haſt , Hedda ! Das iſt ja Fundunterſchlagung . Denk mal !

Ja , frag nur den Gerichtsrat , dann wirſt du ſchon hören .
Hedda . Es wird am ratſamſten ſein , wenn du nicht

darüber ſprichſt — weder mit dem Gerichtsrat , noch mit

jemand anderem .
Tesman . Wie konnteſt du nur etwas ſo Unerhörtes thun !

Wie konnte dir ſo etwas einfallen ? Wie iſt das über dich

gekommen ? Antworte mir hierauf . Wie ?

Hedda (unterdrückt ein beinahe unmerkliches Lachen) . Ich that
es deinetwegen , Jörgen .

Tesman . Meinetwegen !
Hedda . Als du heute Morgen nach Hauſe kamſt und er⸗

zählteſt , er hätte dir vorgeleſen —
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Cesman. Ja , ja, was dann ?
dda. Da gabſt du zu, daß du ihn um dieſes Werk

deteſt.
Cesman . O mein Gott ,

lich gemeint .
Hedda . Trotzdem .

tragen , daß ein a
Eesman (ruft zu

in
Denk mal !
Nun , de 8

—daß grade in dieſer Zeit Heftig
nein — du kannſt dich bei Tante Jule erkundige
wird dir ſchon Beſcheid geben .

aller Welt Tesman . Oich glaube beinahe , ich verſtehe dich, Heddal
Er ſchlägt die Hände zuſammen. ) Nein , du mein Gott — wäre
das möglich ! Wie ?

rts Manu⸗ hedda . Schrei doch nicht ſo. Das Mädchen kann dich
hören .

könnte dich Tesman (acht in übergroßer Freude) . Das Mädchen !
du biſt wirklich köſtlich , Hedda ! Das Mäd

=I Nein , ja Berte ! Ich will ſelbſt hinaus und es Berte erzählen .
Hedda preßt die Hände wie in Verzweiflung zuſammen) . O ich

vergehe — ich vergehe in all dem !

da gethan Tesman . Worin denn , Hedda ? Wie ?

Denk mal ! hedda calt , beherrſcht ). In all dieſem — komiſchen —

chon hören . Jörgen .
Tesman . Komiſch ? Daß ich ſo herzensfroh bin . Aber

t, noch mit trotzdem — vielleicht hat es keinen Zweck, daß ich Berte
etwas ſage .

örtes thun ! hedda . O doch — weshalb nicht auch das noch ?

§ülber dich Cesman . Nein , nein , noch nicht . Aber Tante Jule muß
es entſchieden erfahren. Und das auch — daß du an⸗

. Ich that Fngfl, mich Jörgen zu nennen ! Denk mal ! O Tante

Jule , ſie wird ſo glücklich ein
—ſo

glücklich!
Hedda. Wenn ſie hört , daß ich Ejlert Lövborgs Papiere

iſt und er⸗ verbrannt habe — um deinetwillen .
Tesman . Nein , das iſt ja auch wahr ! Das mit den
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Papieren , das darf natürlich niemand erfahren . Aber daß
du für mich brennſt , Hedda — das ſoll Tante Jule wahr⸗
haftig wiſſen ! Übrigens möchte ich wiſſen , ob ſo etwas bei
jungen Frauen gewöhnlich iſt ? DietHedda. Mich dünkt , du ſollteſt Tante Jule auch danach
fragen .

Tesman . Ja , das will ich bei Gelegenheit auch wirklich
thun . ( er ſieht wieder unruhig und bedenklich aus. ) Nein , aber —
nein , das Manufkript ! Herr Gott , es iſt ja furchtbar ,
trotzdem , wenn man an den armen Ejlert denkt .

Vierter Auſtritt .
Die Vorigen . Frau Elvſted tritt durch das Vorzimmer ein.

Fr . Elyſted (wie bei ihrem erſten Beſuch im Straß g, grüßt
haſtig und ſagt in großer Erregung ) . O liebe Hedda , nimm
nicht übel , daß ich wiederkomme .

Hedda . Was iſt dir paſſiert , Thea ?
Cesman . Wieder irgend etwas mit Ejlert Löoborg ? Wie ?
Fr . Elyſted . Ach ja — ich habe furchtbare Angſt , daß

ihm ein Unglück zugeſtoßen iſt .
Hedda cpackt ihren Arm) . Ah —glaubſt du ?
Tesman . Nein , aber großer Gott — wie kommen Sie

nur auf ſo etwas , Frau Elvſtedꝰ
Fr . Elyſted . Ja , ich hörte in der Penſion , daß ſie von

ihm ſprachen — grade als ich eintrat . O —heute gehen
in der Stadt die unglaublichſten Gerüchte über ihn .

Tesman . Ja , denken Sie mal , die hörte ich auch! Und
dabei kann ich bezeugen , daß er direkt nach Hauſe ging und
ſich ſchlafen legte . Denken Sie mal !

Hedda . Nun — was ſagten ſie in der Penſion .
Fr . Elvſted . O ich konnte nichts herausbringen . Ent⸗

weder wußten ſie nichts näheres oder — Als ſie mich
ſahen , waren ſie ſtill . Und zu fragen wagte ich nicht .

Tesman (geht unruhig im Zimmer umher) . Wir wollen hoffen
— wir wollen hoffen , daß Sie ſich verhört haben , Frau
Eloſted !

Fr . Elvſted . Nein , nein , ich bin ſicher , daß ſie von ihm

ſprachen .
oder —
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